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Telephon-HAmt VI Nr. 11h9h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Parlamentariſches.
die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am DiensJeHeratung des Etats für das oſtafrikaniſche
Zhutzgebiet fort. Abg. v. Liebert (Feichsp.) bat

SFtaatsſekretär, bezüglich der Arbeitskraft der Neger
W iger Begeiſterung zu zeigen, den Pflanzern mehr ent

enzukommen, deutſche Anſiedler nach DeutſchOſtafrika zu
hen und den deutſchen Charakter dort mehr zu betonen.
atsſekretär Dernburg erklärte, DeutſchOſtafrika be
inhe gegenwärtig viel mehr auf Eingeborenenwirtſchaft als

Plantagenwirtſchaft. Der Verſuch des Gouverneurs
Rechenberg, einen Arbeiteragenten anzuſtellen, ſei an dem

Verhalten der Pflanzer geſcheitert. Der Verband der An
eder am Kilimandſcharo fordere, den Eingeborenen die
Anlage von Pflanzungen zu verbieten; das gehe zu weit.
Fs ſei unmöglich, in Oſtafrika die Zukunft auf einem
Eiande aufzubauen. Man brauche deshalb die Intereſſen
er Pflanzer nicht gering zu achten, aber man dürfe auch
mit dulden, daß die kleine Gruppe der Pflanzer ihre

ntereſſen als die allein zu berückſichtigenden betrachte. Eine
Anſedelung ſei ohne Eiſenbahn nicht möglich. Wenn man
Fite richtige Eingeborenenpolitik treibe, ſo könne alles durch
Eingeborenenaufſtände wieder verloren gehen. Der Bau
von Eiſenbahnen in Verbindung mit einer richtigen Einge-
Worenenpolitik dagegen ſichere die Zukunft der entwickelungs

fähigen Kolonie. Nachdem Abg. Spahn (Ztr.) die
Knderfage berührt hatte, erklärte der Staatsſekretär, dieW für den Kleinhandel nicht zu entbehren. Die
Snderfrage zu löſen, ſei ſchwierig. Die Hauptſache ſei,
irtſchaftlich für die Kolonie zu ſorgen. Es müßten alle
Erwerbsſtände in Oſtafrika in gleicher Weiſe berückſichtigt
werden. Das Deutſchtum müſſe verbreitet werden durch
ſie Verwaltung, die Miſſionen und durch Geſetze. Die

Pflanzer ſeien als Erzieher zum Deutſchtum nicht anzuer
ennen. Darauf vertagte ſich die Kommiſſion auf heute, Mitt
woch, 10 Uhr.

Die Budgetkommiſſion des Abgeord-
netenhauſes ſetzte, ebenfalls am Dienstag, die allge
meine Ausſprache über den Eiſenbahnetat fort. Die
Regierung gab Auskunft über die von ihr geplanten
Keformen.

Alters und Gehalts verhältniſſe der neuen Profeſſoren
an den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten Preußens.

Aus Oberlehrerkreiſen wird uns geſchrieben: Wie be
kannt ſein dürfte, iſt durch königlichen Erlaß vom
N. Januar 1906 beftimmt, daß bis zur Hälfte der Ober-
lehrer zu Profeſſoren charakteriſiert und, ſofern ſie eine
zwölfjährige Schuldienſtzeit von der Beendigung des
Probejahres zurückgelegt haben, zur Verleihung des per-

önlichen Ranges als Räte 4. Klaſſe vorgeſchlagen werden
kann. Nach Beendigung der Uebergangszeit ſind im
dezember vorigen Jahres bei einer Geſamtzahl von unge-
fehr 8000 Profeſſoren und Oberlehrern 118 Neu-
ernennungen von Profeſſoren erfolgt, davon bei ungefähr
2900 Profeſſoren und Oberlehrern an ſtaatlichen An
ſtalten 39. Ob der 39. aber zu den ſtaatlichen oder nicht
ſtaatlichen gehört, iſt eigentlich noch eine Doktorfrage, da
ſich dieſer neue Profeſſor an einer königlichen Anſtalt
Eonderburg) befindet, deren Oberſekunde von der Stadt

nterhalten wird.

Die neuen Profeſſoren an ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten erwarben ihre Anſtellungsfähigkeit nach Beſtehen
des erforderlichen Examens und Beendigung ihrer prak-
iſhen Ausbildung alle vor dem 1. April 1892, d. h. vor
wehr als 1534 Jahren. Bei einem Durchſchnittsalter von
55 Jahren bezogen ſie ein Durchſchnittsgehalt von 4185
Mark, Dezember 1906 war das Durchſchnittsgehalt bei
inem Alter von 43,6 Jahren 4400 Mark. Jhren Vor-

hangern gegenüber mußten die neuen Profeſſoren das, was
je an Alter zuſetzten, wieder an Gehalt verlieren. Möge
i der demnächſtigen Gehaltsregulierung endlich einmal
anz freie Bahn gemacht werden und auch die Anrechnungs-
ſage der langen Wartezeit gewiſſer Jahrgänge unter den

berlehrern zu aller Zufriedenheit gelöſt werden

Strengere Beſtrafung der Roheits- und
Sittlichkeitsverbrechen.

Die vielfach zu milde Beſtrafung der Roheits- und
beſondere der Sittlichkeitsverbrechen iſt bei der Beratung
s Reichsjuſtizetats wieder zur Sprache gebracht worden.
wurde dabei u. a. auch auf die engliſche Juſtiz hinge
eſen, die die perſönliche Ehre in weit höherem Maße

als dies bei uns der Fall iſt. Wenn zugegeben
den muß, daß unſere Strafbeſtimmungen in dieſer Hin

viel zu milde ſind und daß beſonders das mindeſte
efmaß und die weitgehende Zulaſſung mildernder Um

de den berechtigten Anforderungen keinesfalls ent
en ſo iſt es doppelt notwendig, daß die Richter mit

er Strenge ihres Amtes walten und den Roheits
rn gegenüber kein unangebrachtes Erbarmen an

legen,

Um hierauf hinzuwirken, hat n amtbekannt gemacht wird das bayeriſche Staatsminiſterium
folgende Kundgebung erlaſſen:

„Es wird häufig darüber geklagt, daß gegen Perſonen, die
der Verübung roher und unſittlicher Handlungen ſchuldig ge
ſprochen werden, auf zu milde Strafen erkannt wird. Die Klagen
beziehen ſich hauptſächlich auf Fälle der Begehung ſolcher Hand
lungen gegen Frauen oder Kinder und namentlich auf Fälle, in
denen die Tat unter Mißbrauch eines Abhängigkeitsverhältniſſes
verübt wurde. Zu ihrer Rechtfertigung wird auf die verhältnis-
mäßig ſchweren Strafen hingewieſen, mit denen oft geringfügige
Eingriffe in fremde Vermögensverhältniſſe geahndet werden. Die
Entſcheidung darüber, welche Strafe in einzelnen Fällen ange
meſſen iſt, ſteht zwar den Gerichten zu, das Geſetz räumt aber
der Staatsanwaltſchaft das Recht ein, durch Antrag und Aus-
führungen auf dieſe Entſcheidung einzuwirken. Hiervon den
richtigen Gebrauch zu machen, iſt die beſondere Pflicht
der Staatsanwaltſchaft. Sowohl bei der Vorbereitung
der öffentlichen Anklage und während der gerichtlichen Vor
unterſuchung als auch in der Hauptverhandlung muß ſie auf die
Ermittelung der Tatſachen hinwirken, die für die Beſtimmung
der Strafe wichtig ſind. Kommt ſie nach gewiſſenhafter Prüfung
aller Umſtände des Falles zu dem Ergebnis, daß eine Beſtrafung
der Schuldigen am Platze iſt, ſo hat ſie dies bei der Stellung und
Begründung ihres Antrages in der Hauptverhandlung mit vollem
Nochdruck geltend zu machen. Dabei muß ſie in den Fällen der
Verübung roher und unſittlicher Handlungen gegen Frauen und
Kinder namentlich auf deren größere Schutzbedürftigkeit, auf die
Unerſetzlichkeit des angerichteten Schadens und auf die Niedrig
keit der Geſinnung, die in der Begehung ſolcher Handlungen gegen
Frauen und Kinder überhaupt und beſonders dann zutage tritt,
wenn die Tat unter Mißbrauch eines Abhängigkeitsverhältniſſes ver
übt wird, das gebührende Gewicht legen, um eine der Schwere der
Tat entſprechende Beſtrafung herbeizuführen, die auch das öffent-
liche Rechtsbewußtſein als ausreichen de Sühne der Tat
empfindet.“

Dieſer Erlaß iſt ſehr bemerkenswert. Er wird hoffent
lich gute Folgen zeitigen und auch andernorts in den
deutſchen Bundesſtaaten Nachahmung finden. Damit allein
aber iſt es nicht getan. Vor allen Dingen wird bei der
bevorſtehenden Reform der Strafgeſetzgebung auf ſtrengere
Normierung der Strafen für Roheits- und Sittlichkeits-
verbrechen als auch für Beleidigungen Bedacht genommen
werden müſſen.

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer traf am Dienstag um 634 Uhr

mittels Automobils in Potsdam e in und begab ſich nach
dem Regimentshauſe des 1. Garde- Regiments zu Fuß, um
dort an einer Feſtlichkeit anläßlich des Jahrestages ſeines
Eintritts in die Arme teilzunehmen.

Der neue kommandierende General des 13. Armeekorps,
Herzog Albrecht von Württemberg, war bisher kommandierender
General des 11. Armeekorps in Kaſſel. Herzog Albrecht, der prä-
ſumtive Thronfolger, iſt zu Wien am 23. Dezember 1865 geboren.
Am 28. April 1883 wurde er zum Leutnant ernannt, 1888 erfolgte
ſeine Beförderung zum Oberleutnant, 1890 zum Hauptmann und
1893 zum Major. Die Oberſtleutnantscharge hat Herzog Albrecht
überſprungen; ſein Patent als Oberſt datiert vom 18. April 1896.
Als Generalmajor hat er die 4. Garde-Kavallerie-Brigade in
Potsdam befehligt; als Generalleutnant (16. Juni 1901) war er
Kommandeur der 26. Diviſion.

Ueber die Haltung des deutſchen Botſchafters in Konſtan
tinopel in der Frage der Mandatsverlängerung für die Finan z
kommiſſion in Makedonien ſind falſche Nachrichten in
die Preſſe gebracht worden. Es wurde behauptet, Freiherr
v Marſchall habe der Pforte in Ausſicht geſtellt, falls ſie die
Mandate verlängere, werde er in der Juſtizreform ein Kompro
miß herbeiführen. Jn anderen Meldungen hieß es, der Bot-
ſchafter habe ſogar der Pforte bereits Vorſchläge für den Jnhalt
eines ſolchen Kompromiſſes gemacht. Dieſe Angaben ſind, wie
uns aus Konſtantinopel gemeldet wird, erfunden. Der Bot-
ſchafter hat Veranlaſſung genommen, die von allen Mächten ge
wünſchte Mandatsverlängerung der Pforte gegenüber zu be
rühren, hat aber mit dieſer Verlängerung die Juſtizreform weder
direkt noch indirekt in Verbindung gebracht.

Jm Prozeß gegen den Oberſt a. D. Gaedke ver
warf der Strafſenat des Kammergerichts die Reviſion
Gaedkes gegen das verurteilende Erkenntnis der Straf-
kammer des Landgerichts Berlin J. Danachiſt Gaedke
nicht mehrbefugt, ſich Oberſt a. D. zu nennen.,

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

38. Sitzung vom 25. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Holle.
Die Einzelberatung des Kultusetats wird beim

Kapitel „höhere Lehranſtalten“ fortgeſetzt. Zunächſt ſteht zur
Erörterung ein Antrag des Abg. Ernſt (freiſ. Vgg.), die Lehr-
pläne der Volksſchule und der höheren Lehranſtalten in organiſche
Verbindung zu bringen und die bei den ſtaatlichen Lehranſtalten
noch beſtehenden Vorſchulen allmählich aufzuheben.

Abg. Ernſt (freiſ. Vgg.) begründet den Antrag
Abg. v. Kölichen (konſ.) ſteht der Tendenz des Antrages ſym-

pathiſch gegenüber, hält ihn aber zurzeit für undurchführbar.
Abg. Dr. Glattfelter (Ztr.) bittet gleichfalls, die Löſung der

Frage der ſpäteren Entwickelung zu überlaſſen.
Abg. Caſſel (freiſ. Vp.) hält es als Mitantragſteller für er

wünſcht, daß der Bildungsgang aller Kinder wenigſtens drei

wie ſoeben amtlich Jahre lang gleich iſt, auch um beim Uebertritt von der Volks
ſchule zum Gymnaſium den Verluſt von 1 bis 114 Jahren zu
vermindern.

Ein Regierungskommifſſar betont, dem Antrag Ernſt ſtehen
erhebliche praktiſche Bedenken entgegen. Um der geringen Zahl
derer, die von der Volksſchule zum Gymnaſium übergehen, könne
der Lehrplan der Volksſchule nicht geändert werden.

Abg. Dr. Berndt (natlib.) beantragt, für den Fall der Ab
lehnung des Antrags Ernſt die Reſolution, die die Unterrichts
kommiſſion im vorigen Jahre gefaßt hat, zum Beſchluß des
Hauſes zu erheben. Dieſe Reſolution, die die Stellungnahme der
Kommiſſion zu einem dem heutigen Antrage Ernſt gleichlauten-
den freiſinnigen Antrage darſtellt, verlangt, die Regierung ſolle
erwägen, wie der Lehrplan für das dritte Volksſchuljahr mit dem
der unterſten Klaſſen der höheren Lehranſtalten in Verbindung
geſetzt werden könne. Die Reſolution bekämpft ferner die Auf
hebung der Vorſchulen und empfiehlt, den Beſuch der Unter-
klaſſen höherer Knabenſchulen durch Mädchen nur im Notfalle zu
geſtatten.

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag Ernſt abgelehnt
und der Antrag Berndt gegen die Stimmen der Rechten ange
nommen.

Jn der allgemeinen Beſprechung über die höheren Lehr
anſtalten bemerkt zunächſt

Abg. v. NeumannGroßenborau (konſ.): Wie wir uns freuen
können, daß wir neben Goethe noch Schiller haben, ebenſo wollen
wir uns freuen, daß wir neben dem humaniſtiſchen Gymnaſium
noch die verſchiedenen Realſchulen haben. Der Ueberbürdung der
Schüler muß Halt geboten werden. Beſondere Pflege ſollte auf
den höheren Lehranſtalten das Deutſche finden. Dazu bedarf esgeſchickter Auswahl namentlich der Aufſatzthemata. Die Lalrer

müſſen vor dem Rückfall ins Philiſtertum bewahrt werden. Da
erwäge man Fortbildungskurſe an Oberlehrer oder Exkurſionen
für jüngere Lehrer. Ein „unzureichend“ ſollte durch ein „gut“
in irgend einem anderen Fache kompenſiert werden können.
(Beifall.)

Geheimrat Köpke: Der Ueberbürdung während der Schulzeit
haben wir durch Verlängerung der Pauſen entgegengearbeitet.
Auch ſonſt iſt die Ueberbürdung von uns eifrig erwogen worden.
Die Fortbildung der Oberlehrer iſt außerordentlich wichtig. Be
ſondere Kurſe ſind von uns in großer Zahl angeregt worden.
(Beifall.)

Abg. Fritſch (natlib.) verbreitet ſich über die Frage der Ver
einheitlichung der deutſchen Kurzſchriftſyſteme und bittet die
Regierung, dieſe Beſtrebungen zu unterſtützen. Jetzt beſteht die
Befürchtung, die aus Regierungsvertretern beſtehende Steno-
graphiekonferenz könnte die Arbeit des Sachverſtändigenaus
ſchuſſes, der die beſten Vertreter aller ſtenographiſchen Schulen
umfaßt, vereiteln. Daher empfiehlt ſich Umgrenzung der Auf-
gaben der Rechte der Stenographiekonferenz.

Abg. Marx (Ztr.) glaubt, es habe ſich bei der Vereinheit-
lichung der Kurzſchrift von Anfang an um eine ſtaatliche Kon
ferenz gehandelt. Daran müſſe man feſthalten und nur aus
praktiſchen Erwägungen dem Sachverſtändigenausſchuß entgegen-
kommen.

Geheimrat Matthias: Das Haus hat im vorigen Jahre den
Beſchluß gefaßt, die Staatsregierung zu erſuchen, die Be-
ſtrebungen zur Vereinheitlichung der deutſchen Stenographie tun-
lichſt zu fördern. Dieſer Beſchluß iſt für die preußiſche Unter
richtsverwaltung maßgebend. Bis jetzt hat dieſe in der aller
ſtrengſten Objektivität die zahlreichen Veröffentlichungen auf dem
Gebiete der Stenographie und alle die Streitſchriften, die er-
ſcheinen, gewiſſenhaft geprüft und es ſich zur Pflicht gemacht,
alle Punkte, die in dieſen Aeußerungen enthalten ſind und einen
Anhalt geben zu der Möglichkeit der Einigung für ſich zuſammen
zu ſtellen. Die preußiſche Unterrichtsverwaltung muß mit Sorg-
falt prüfen und geeignete Vertreter in die Konferenz hinein-
ſenden, die ebenfalls die Hauptgeſichtspunkte darin ſehen, zur
Vereinheitlichung der Stenographie beizutragen. Mehr kann die
preußiſche Unterrichtsverwaltung augenblicklich nicht tun.

Abg. Eickhoff (freiſ. Vp.) erklärte, auf den Streit der Steno
graphen wolle er nicht eingehen; hoffentlich einigten ſie ſich bald.
Der Redner erörtert dann die Mädchenſchulreform; die Zu
laſſung von Mädchen zu den höheren Knabenſchulen ſei die un
erläßliche Ergänzung der Schaffung von Mädchengymnaſien. Die
alten Sprachen dürften nicht zum integrierenden Veſtandteil des
Lehrplans der Mädchengymnaſien gemacht werden der richtige
Oberbau für ſie ſei der der Oberrealſchulen. Der Redner ver-
langt weiterhin vorurteilsloſes Vorgehen bei der Ernennung von
Oberlehrern zu Profeſſoren und obligatoriſchen engliſchen Unter
richt an den Gymnaſien.

Geheimrat Tillmann beſtreitet die vom Vorredner gerügte
Knappheit des Etatskapitels. Alles Nötige ſei geſchehen. Den
Hilfslehrern werde künftig die Zeit, während deren ſie wöchentlich
nindeſtens zwölf Stunden unterrichtet haben, bei der Penſions
bemeſſung angerechnet werden.

Abg. Viereck (freikonſ.): Auch wenn die Hilfslehrer nicht
zwölf Stunden wöchentlich unterrichten, muß ihnen ihre Tätigkeit
bei der Penſionierung angerechnet werden. Das verlangt das

Geſetz. erſekin Regierungskommiſſar tritt dieſer Auffaſſung entgegen.

Abg. Dr. Krüger- Marienburg (konſ.) beklagt es, daß die
Jugend jetzt zu viele Sprachen, aber keine gründlich lerne. Der
Lateinunterricht werde bei uns noch immer ganz grundlos be
vorzugt und wirke auf das Sprachgefühl der Schüler für die
eigene Sprache ſchädigend.

Ein Regierungskommiſſar bittet, nicht auf Grund einzelner
Beobachtungen zu verallgemeinern.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Metger (natlib.) wird
ein Schlußantrag angenommen. Das Kapitel wird bewilligt.
Damit iſt die zweite Leſung des Kultusetats beendet.

Donnerstag 11 Uhr: Etats des Jnnern. Schluß 4 Uhr.



Dentſcher Reichstag
108. Sitzung vom 25. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Kraetke, von Bethmann-
Hollweg, Dr. Sydow, Dr. Nieberding, Twele.

Den Platz des Abg. v. Normann (konſ.), der heute ſeinen
64. Geburtstag feiert, ſchmückt ein prächtiger Blumenſtrauß.

Debattelos wird zunächſt in dritter Leſung das
Telefunkengeſetz

genehmigt.
Es folgt die dritte Beratung des

Scheckgeſetzes.
Nach unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Marcour (Ztr.)

und Arendt (Rp.) wird auch dieſes Geſetz definitiv angenommen.
Darauf ſetzt das Haus die Beratung des

ſort Etats des Reichsjuſtizamtes
rt.

Abg. Schack (wirtſch. Vgg.) berührt die Frage der Konkurrenz-
klauſel und fragt an, wie das Ergebnis der vom Reichsjuſtizamt
hierüber angeſtellten Erhebungen ausgefallen ſei.

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Dr. Sydow: Es liegt mir
daran, die erſte Gelegenheit wahrzunehmen, um eine Erklärung
perſönlicher Art abzugeben. Mir liegt die Aufgabe ob, mich in
nächſter Zeit über den Stand wichtiger Fragen zu informieren.
Das wird meine Arbeitskraft und meine Zeit ſo in Anſpruch
nehmen, daß ich nicht ſo regelmäßig wie mein verehrter und be-
liebter Herr Amtsvorgänger hier werde anweſend ſein können.
Jch werde die Vertretung in den Fragen, die die Reichsfinanz-
verwaltung berühren, ſofern es ſich nicht um Fragen beſonderer
Wichtigkeit handelt, nicht ſelbſt führen können. Jch tue das mit
gutem Gewiſſen, da ich weiß, daß mein verehrter Kollege (Redner
wendet ſich hier zum Unterſtaatsſekretär Twele) in ſolchen
Fragen große Erfahrung hat. (Beifall.) Jch wollte dieſe Er-
klärung abgeben, damit mir nicht mein häufiges Fehlen als
en an Rückſicht auf dieſes hohe Haus ausgelegt wird.

eifall.
Abg. v. Liebert (Rp.) tritt mit großer Ausführlichkeit ein für

ſeinen Vorſchlag betr. Einführung der Deportation. Er ſucht
namentlich den finanziellen Gewinn, den das Reich davon haben
würde, nachzuweiſen. Er betont auch noch ausdrücklich, daß die
Verſchickung nur „auf Antrag“ erfolgen ſolle, alſo nicht gegen den
Willen der Verurteilten.

Staatsſekretär Nieberding: Die Frage hat zunächſt eine inter-
nationale Bedeutung, die vom Vorredner wohl etwas unterſchätzt
wird, ſie hat eine koloniale Bedeutung, die der Vorredner wohl
nicht genügend klargeſtellt hat, und ſie hat auch eine große
finanzielle Bedeutung. Es kann nicht anerkannt werden, daß der
Herr Vorredner nach allen dieſen Richtungen hin ausreichend alle
Bedenken beſeitigt hat. Wenn der Reichstag die verbündeten Re-
gierungen zu einer ſo wichtigen Entſchließung auffordert, ſo muß
er doch ſich erſt darüber vollkommen klar ſein, daß der Gedanke
zweckmäßig und durchführbar iſt. Was die Frage der Kon-
kurrenzklauſel anlangt, ſo kann ich über die Erhebungen Näheres
noch nicht mitteilen, da dieſelben noch ſchweben. Eine Milderung
der Konkurrenzklauſel wird vorausſichtlich kommen, aber keine
vollkommene Ausmerzung.

Abg. v. Chrzanowski (Pole) verbreitet ſich über Urteile
preußiſcher Richter, die das Anſehen der Rechtſprechung im Jn-
und Auslande ſchädigten. Gedichte des vorigen Jahrhunderts, die
früher ſtets unbeanſtandet geblieben ſeien, hiſtoriſche Werke, auch
von anerkannten polniſchen Klaſſikern, würden jetzt als auf-
reizend angeſehen.

Abg. Roeren (Ztr.): Wenn die Herren Müller-Meiningen und
Ablaß aus meiner letzten Rede im Abgeordnetenhauſe Beunruhi-
gung geſchöpft haben wegen einer neuen lex Heinze, ſo kann ich
ſie beruhigen. Meine Rede im Abgeordnetenhauſe fand den Bei-
fall aller Parteien. Die Hinzuziehung von Künſtlern und
Literaten zur Beurteilung des Unzüchtigen, als Sachverſtändige,
iſt auch von hervorragenden Münchener Künſtlern als Skandal
bezeichnet worden. Jch will Jhnen Reproduktionen großer Meiſter
zeigen und Sie fragen, ob Sie dieſe Reproduktionen Jhren eigenen
Kindern in die Hände geben würden Und wenn Sie mir ant-
worten: nein, num dann, ſage ich, dürfen Sie dieſe Repro
duktionen auch nicht anderen Kindern in die Hände geben! Auch
Sie müſſen dann die Ausnutzung ſolcher Reproduktionen von
Meiſtern zu ſpekulativen Zwecken verurteilen. Jn Deutſchland
exiſtieren allein 52 Firmen, die ein Gewerbe aus dieſem Schmutz
machen und dabei die brillanteſten Geſchäfte machen. Wir ſollten
uns die Hand reichen, um zu retten, was vielleicht noch zu retten
iſt an unſerer Jugend. Nicht knebely wollen wir die Kunſt, ſon
dern ſie befreien von dem Schmutz und von ihren Auswüchſen.
Auch Orthodoxie hat uns Herr Müller-Meiningen vorgeworfen
und mit dem poetiſchen Erguß geſchloſſen: Ob Studt, ob Holle,
ſchwarz iſt der Kopf bis in die Wolle! Herr Müller von
Meiningen hat uns ja ſchon öfters mit ſeinen t Ergüſſen
erfreut. Jch bin nicht ſo dichteriſch veranlagt wie Herr Müller,
aber ich will ſchließen mit einem Verslein, das einmal ein wirk-
licher Dichter dem Herrn Müller von der Werra ins Stammbuch
geſchrieben hat: „O Müller von der Werra, Dir fällt das Dichten
ſchwerra! Es würd' mich freuen ſerra, Wollteſt Du nicht dichten
merra! (Stürmiſche Heiterkeit!)

Abg. Junck (natl.): Der Vorredner hat den Kollegen Mugdan
gefragt, ob er die betreffenden Reproduktionen ſeinen eigenen
Kindern in die Hand geben würde. Jch würde gegenüber ſolchen
Reproduhtionen zu einem Akte der Selbſthilfe ſchreiten. (Veifall.)
Redner empfiehlt ſodann eingehend ſeine Reſolution betr. geſetz
liche Regelung des Rechts der Arbeitstarifverträge. Auch der
Deutſche Juriſtentag habe es bereits für nötig gehalten, die
Materie auf ſeine Tagesordnung zu ſetzen. Der Einwand, die
Tarifverträge ſtärken die Sozialdemokratie, ſei deplaziert gegen
über der Tatſache, daß die Tarifverträge an ſich Segen ſtiften.

Staatsſekretär Nieberding: Jm Reichsamt des Jnnern und
im Juſtizamte iſt man ſich über die große Bedeutung der Tarif
verträge einig. Ebenſo darüber, daß es bald zu einer reichsgeſetz-
lichen Regelung kommen möge. Aber die Schwierigkeiten einer an
gemeſſenen Regelung werden vom Vorredner unterſchätzt. Wir
werden aber der Sache fortgeſetzt unſere volle Aufmerkſamkeit zu
wenden und den gegebenen Anregungen gebührend Beachtung
ſchenken.

Abg. Heine (Soz.): Jeder, der die Berufstätigkeit des Abg.
Stadthagen genau kennt, ſo wie ich, weiß, in wie ausgezeichnetem
Rufe er unter ſeinen Amtsgenoſſen ſtand. Alle, die ihn kennen,
halten das Urteil über ihn für ungerecht. Jch erkläre das ohne
jede Rückſichtnahme auf ihn als Parteigenoſſen. Redner wendet
ſich weiter gegen den Gedanken, bei Beleidigungsprozeſſen mehr als
bisher den Wahrheitsbeweis abzuſchneiden. Jm Prozeſſe Harden-
Moltke ſei der Staatsanwaltſchaft zu ſchwerem Vorwurf zu machen,
daß ſie erſt das Intereſſe der Oeffentlichkeit verneint, nachher be
jaht habe. Das habe den Eindruck der Verworrenheit gemacht.
Als Beleg dafür, mit welcher Willkürlichkeit das Vorliegen öffent-
lichen Intereſſes von der Anklagebehörde je nachdem bejaht oder
verneint werde, exemplifiziert Redner auf ſchwere Beleidigungen
gegen den Abg. Fiſcher (als Leiter der Vorwärtsdruckeei), deren
Verfolgung der Staaktsanwalt abgelehnt habe. Und zwar obwohl
es ein Abgeordneter war, dem ehrenrührige Handlungen nach-
geſagt wurden.

Staatsſekretär Nieberding erwidert olche Einzelfällegäben dem Vorredner noch kein Recht, die De W ilsplrege n

zugreifen. Wenn der Vorredner durchleuchten ließ, daß es den
Staatsanwaltſchaften oft an dem guten Willen fehle, ſo weiſe er
dies als e -rchligte Verleumdung zurück. Jn dem betr.
Einzelfalle habe ſich die Sache völlig innerhalb der Staatsanwalt
ſchaft aEaecpielt, ohne daß der preußiſche Juſtizminiſter oder irgend
er ſeiner Räte etwas davon wußte. Auch die Tatſache, daß ein
Mitglied eines Parlaments beleidigt ſef, ſei nicht unter allen
Umſtänden entſcheidend für die Entſchließung der Stgatsanwalt

ſchaft. Richtig ſei in dieſem Falle nur, daß ein bedauerliches Miß
verſtändnis ſeitens des Stagtsanwalts vorlag, aber weiter nichts.

Gelächter links.)
Abg. Kreth (konſ.) wendet ſich gegen den Abg. Müller-

Meiningen und deſſen Angriffe auf den preußiſchen Kultusminiſter.
Wir haben doch hier mit unſeren eigenen Angelegenheiten genug
zu tun und brauchen nicht den preußiſchen und bayeriſchen Kultus
etat in die Debatte zu ziehen. Das Atteſt, das Heine Herrn Stadt
hagen ausgeſtellt, habe auf ihn zwar einen gewiſſen Eindruck ge
macht, helfe aber nicht über die Tatſache hinweg, d. h. über das
Erkenntnis des Ehrengerichts. Zumal doch auch in dieſem An
wälte geſeſſen haben! Dieſe müßten doch alſo anders über Stadt
hagen geurteilt haben als Heinel Redner verweiſt auf grobe
Auswüchſe in ſozialdemokratiſchen Preßauslaſſungen und fragt
ironiſch, ob man ſolchen Redakteuren die Ausbildung unſerer
Referendare überlaſſen ſolle. Auch an der Wahrheitsliebe fehlt
es den ſozialdemokratiſchen Blättern häufig. So iſt von allen
Schimpfworten, die mir von der äußerſten Linken zugerufen
wurden, im damaligen „Vorwärts“Bericht nichts zu leſen. Offen
bar iſt das der letzte Reſt von Schamgefühl. Redner wird ſchließ
lich von der äußerſten Linken fortgeſetzt mit gereigten Zurufen
überſchüttet, ſetzt aber ſeine Angriffe auf die Sozialdemokratie mit
großer Ruhe fort. Wollen Sie (zu den Sozialdemokraten) Jhre
Gerechtigkeit auf den Gegenwartsſtaat übertragen Die Staats
anwaltſchaft ſollte den Sozialdemokraten viel mehr auf die Finger
ſehen. Gehen die Sozialdemokraten in ihren Angriffen ſo fort,
ſo wird das deutſche Volk das ſozialdemokratiſche Gewürm zer-
treten. (Beifall rechts, Lachen bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Heckſcher (frſ. Vgg.) wendet ſich gegen die Kritik, die
Abg. Stadthagen an dem Urteil gegen die Hamburger Schauer
leute geübt hat. Unverſtändlich bleibt, wie Abg. Stadthagen hier
Be r S m gegen das Koalitionsrecht ſprechen konnte.
Wa Stadthagen hier getan hat, war die kraſſeſt enjuſtis. (Beifall.) Son dit ſeit geiſe

Ein Schlußantrag wird mit den Stimmen des Blocks an
genommen.

Der Titel des Staatsſekretärs wird bewilligt.
Mittwoch, 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die öſterreichiſche Delegation hat

den Antrag LatourSchraffl betreffend die Erhöhung
der Offiziersgagen und der Mannſchafts-löhnung angenommen. Ferner genehmigte die
öſterreichiſche Delegation den Bericht des Heeresaus-
ſchuſſes betreffend die gewerblichen Heeres-
lieferungen und nahm den Voranſchlag des ge
meinſamen Finanz miniſteriums und des ge
meinſamen oberſten Rechnungshofes über die
Zollgefälle an.

Jtalien. Den Blättern zufolge ſtimmten nur drei Senatoren
gegen die Verurteilung Naſis. Dieſer blieb am Dienstag zu
Bett, da ſein Arzt ein Zeugnis ausſtellte, wonach der Geſund
heitszuſtand Naſis nicht zulaſſe, daß er ins Gefängnis übergeführt
werde. Lombardo wurde aus der Haft entlaſſen. Der
ſizilianiſche Deputierte Aguglig hat unter den Deputierten eine
Petition zur Unterſchrift in Umluuf geſetzt, in welcher der König
gebeken wird, er möge Naſi begnadigen. Bis jetzt haben
31 Deputierte die Petition unterzeichnet.

Rußland. Der italieniſche Journaliſt Maria Calvino, einer
der verhafteten Teilnehmer an dem terroriſtiſchen Kom
plott gegen den Großfürſten Nikolajewitſch und
andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten, bei dem ein Sprenggeſchoß
von großer Kraft vorgefunden wurde, erklärte, daß er einer
fliegenden Kampforganiſation der ſozialrevolutio-
nären Partei des nördlichen Gebietes angehöre, lehnte jedoch jede
weitere Angabe über dieſe Angelegenheit ab. Calvino wird zu
ſammen mit den übrigen Teilnehmern an dem Komplott und auf
2 Aen gerichtlichen Grundlagen zur Verantwortung gezogen

erden.

Perſien. Der frühere Gouverneur von Urmig, Jmam
Kuli Mirza, iſt in Saudſch bulak eingerückt, das die Türken
in der Nacht auf Montag geräumt hatten.

Spanien. Jnfolge der jüngſt vorgekommenen angar-
chiſtiſchen Anſchläge hat der Miniſter des Jnnern
in einem am 25. er. im Madrider Amtsblatt veröffenklichten
Erlaß angeordnet, daß innerhalb Monatsfriſt in jedem
Hauſe ein Pförtner angeſtellt werde, welcher eine genaue
Ueberwachung des ſeiner Obhut anvertrauten Hauſes durch-
zuführen habe, als behördlicher Agent angeſehen und Be
fugnis zur Verhaftung von Uebeltätern haben wird.

Großbritannien. König Eduard wird voraus-
ſichtlich nächſten Montag nach Biarritz abreiſen und den
Wegüber Parisnehmen, wo er ſich einen oder zwei
Tage aufzuhalten gedenkt. Bezüglich der Reiſepläne der
Königin iſt noch nichts feſtgeſetzt.

Schweden. Jn der erſten Kammer des Reichstages erklärte
der Vizepräſident, es ſei wünſchenswert, daß auch von der erſten
Kammer eine Aeußerung über die Oſtſee- und Alands-
frage vorliege, die keinen Zweifel über die in Schweden herr-
ſchende einſtimmige Meinung in dieſer Lebensfrage laſſe. Des-
halb wolle er im Namen der erſten Kammer erklären, die Kammer
ſei überzeugt, daß die Regierung mit aller Kraft, insbeſondere für
die für Schweden ſo ernſte Frage der Aufrechterhaltung des für
die Alandsinſeln geltenden Status quo eintreten werde. Sämt
liche Mitglieder der Kammer ſtimmten dieſen Ausführungen zu.
Der Miniſter des Aeußern, von Trolle, verwies in ſeiner mit
Beifall aufgenommenen Antwort auf ſeine Auslaſſungen in der
zweiten Kammer und verſicherte, daß die Regierung mit aller
Kraft ſuchen werde, bei den zurzeit geführten Unterhandlungen
die Jntereſſen Schwedens zu wahren.

Marokko. Nachdem General d'Amade die Abſicht
geäußert hatte, ſeine Operationen am nächſten Donnerstag
wieder aufzunehmen, erſuchte ihm die franzöſiſche Regierung
telegraphiſch, ihr mitzuteilen, welchen Operationsplan er
aufgeſtellt habe und ob er ſicher ſei, über die zur Durch-
führung dieſes Planes nötigen Streitkräfte zu verfügen.
Clemenceau hatte Dienstag abend eine lange Be-
ſprechung mit den Miniſtern Pichon und Thomſon
über die Marokkofrage. An einem Teile der Be
ſprechung nahm auch der Geſandte Regnault teil.
Einem Telegramm des Admirals Philibert zufolge iſt
die politiſche Lage in Marokko unver-
ändert. Die Truppen d'Amadas lagern in ihren
Quartieren.

Aus Nah und Fern.
Dampfer geſunken. Der in Boſton beheimatete Fiſchdampfer

„Sead“ iſt in der Nordſee geſunken. Die aus neun Mann be
ſtehende Beſatzung wurde, in einem Rettungsboot treibend, von

engliſchen Dampfer aufgefunden und in Hamburg ge
andet.
Viel Schnee. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, ſind im

Rieſengebirge am 24. und 25. er. bedeutende Schneemaſſen nieder
gegangen. Der Straßenbahnbetrieb iſt ſehr erſchwert und die

und Telephonverbindungen ſind teilweiſe unter
rochen.

ſchaftliche Erleichterung zu verſchaffen.

und zwölf maſſiv eichene Stühle

„„Auslieferung eines Erpreſſers Das Londoner ger
gericht beſchloß am Dienstag, den Geſchäftsre t Ah
Heinrich Kronen der beſchuldigt wird, unter Drohun. c
von den Herren Krupp von Bohlen und Halt Se
Eſſen und Thyſſen in Mülheim verlangt zu haben an

land r t Deutſcheenſchen ertrunken. Nach einer LlohdLaguna (Mexiko) iſt der Dampfer an n nen nng
während eines Sturmes geſunken. 27 Paſſagiere und g
der Schiffsbeſatzung ſind ertrunken. 7

Bombenattentat. Jn Barcelona zerſtörte eine mit Nz r.gefüllte Bombe eine Wand und mehrere Treppenſtufen i Nähe
alten Hauſe des alten Stadtviertels. Eine Verhaftun einen

genommen worden. 8 iſt vor
In KezdtVaſarhely überfiel der Honvedleutnant Sos

geheitertem Zuſtande vor einem Kaffeehauſe den Gutsbe an
Toth und verwundete ihn mit ſeinem Säbel am Arm. Toth ſie
ihm den Säbel entreißen, worauf der Hauptmann Föld alte
Hilfe eilte. Dieſer verwundete einen in der Geſellſchaft T. u
befindlichen Juriſten mit ſeinem Säbel am Halſe ſchwer Loth

Verbrechen. Dem „Verl. Lokalang.“ zufolge iſt der ſeit de
25. Dezember v. J. verſchwundene Baugewerbeſchüler Her m
Gatzke aus Köln als Leiche am Rhein gelandet. Die Unter n
ergab, daß er einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt gun
Geldbörſe und andere Wertgegenſtände fehlten. n

Von einer Lawine verſchüttet. Nach einer Meldung
Bern wurden beim Bergwerk Goppenſtein heimkehrende Arbet
von einer Lawine verſchüttet. Drei konnten ſich herausarbet
einer blieb begraben. Etwa 50 Mann arbeiten an der Berg en
der Leiche. Am Wiggisberge im Kanton Glarus deckte eine a
waltige Staublawine zahlreiche Häuſer und Ställe ab und
Hunderte von Obſtbäumen nieder. riß

Auf Neumühle bei Amberg erſtickten drei Kinder im Ale.
von zwei bis vier Jahren, deren Kleider beim Spielen mit Streig
hölzern in Brand geraten waren, am Rauch. ich

J

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Nordhauſen, 25. Febr. (Stiftungen. Er

nennung.) Zum Jubelfeſte des 100 jährigen Beſtehens der
hieſigen höheren Mädchenſchule, welches am 8. und 9. April d
gefeiert werden ſoll, haben jetzt zwei Enkel des Begründerz u
erſten Direktors dieſer Schüle, des Johann Chriſtian Auguſt Hehſe
Stiftungen zum Andenken ihres Großvaters gemacht. Der eine
der berühmte Dichter Paul Heyſe in München, hat aus ſeinen
Familienbeſitze ein großes, künſtleriſch ausgeführtes Bruſtbild es
Schulgründers der Aula der Anſtalt überwieſen, und der andere
der kaiſerlich ruſſiſche Manufakturrat Guſtav Heyſe in Petersburg
hat an den jetzigen Leiter der höheren Mädrhenſchule, Schulrg
Reinſch, die Summe von 4500 Mk. zu einer HeyſeStipendien-
Stiftung geſchickt. Den jetzt in der benachbarten Harzſtadt
Benneckenſtein wohnenden Erfinder des Dampfüberhitzers, Zivil-
ingenieur Wilhelm Schmidt, hat anläßlich der Vollendung ſeine
50. Lebensjahres der Senat der techniſchen Hochſchale zu Karlz,
ruhe zum Dr. ing. honoris causa ernannt.

Aus der Elbaue, 25. Febr. (Die vereinigten Moll
kereien) haben beſchloſſen, den Preis der Butter prv Pfund auf
1,45 Mk. zu erhöhen.

B. Deſſau, 24. Febr. (Der anhaltiſche Landtag
iſt, wie ſchon kurz gemeldet, heute mittag hier zuſammengetreten
Nach den Ausführungen des Stantsminifters von Dallwitz hat daß
Rechnungsjahr 1906/07 einen Ueberſchuß von nahezu 850 000 Mk.
ergeben. Der Reinertrag der Salzwerke muß infolge des Zu
tritts neuer Werke zum Kaliſyndikat und die dadurch bedingte
Herabſetzung der Förderanteile um 102 000 Mk. geringer ange
nommen werden. Mit Rückſicht darauf, daß die Vorarbeiten für
eine allgemeine Reviſion der Gehalts verhältniſſe der Staats
beamten noch nicht zum Abſchluß gediehen ſind und aus Zwed
mäßigkeitsgründen vor Beendigung der im Reiche und in Preußen
über die gleicheFrage ſchwebenden Verhandlungen nicht abgeſchloffen
werden können, hat die Staatsregierung es für geboten ervchtet,
in den außerordentlichen Etat den Betrag von 137 000 Mk. ein
zuſtellen, um durch Gewährung einmaliger außerordentlicher Vei
hilfen an verheiratete oder verwitwete mittlere und untere Be
amte einſchließlich der Lehrer, ſoweit ihr Dienſteinkommen nicht
mehr als 4200 Mk. beträgt, den Beteiligten ſrhon jetzt eine wirt

Der Geſetzentwurf betr.
Abänderung des Witwenkaſſengeſetzes lehnt ſich an das Reichs
beamtenHinterblicbhenengeſetz von 1907 an. Von allgerneiner
Bedeutung iſt ein weiterer Geſetzentwurf, durch welchen gegen
polizeiliche Verfügungen neben der bisher gegebenen Beſchwerde
twahlweiſe die Kloge im Verwaltungsſtreitverfahren zugelaſſen und
ſomit die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte erweitert werden
ſoll. Weitere Vorlagen betreffen den Erwerb des Wurnmſſchen
Gutes in Droſa für eine Million Mark zwecks Wiederanlegung der
durch die Aufteilung der Domäne Schielo und den Verkauf anderer
fiskaliſcher Grundſtücke der Vermögensverwaltung zugefloſſenen
Beträge, die Gewährung eines Darlehns von 180 000 Mk. an
die GernrodeHarzgeroder CEiſenbahngeſellſchaft, die Gewährung
eines Darlehns von 43 000 Mk. an den Pächter der Domäne
Tornau zur Anlage einer Drainierung. Endlich gibt das 50jährige
Beſtehen des herzoglichen Salzwerks Leopoldshall der Staats
regierung Anlaß, die Zuſtimmung des Landtagçges zu einer Stiftung
nachzuſuchen, deren Kapital in Höhe von 200 000 Mt. der
herzoglichen Staatsſchuldenverwaltung entnommen werden ſollen
und deren Einkünfte zugunſten der Arbeiter des So lzwerkes Ver
wendung finden ſollen. Das Herzogtum Anhalt iſt einer der
wenigen deutſchen Bundesſtaaten, welcher über ein anſehnliches
Barbermögen verfügt. Darum führt die herzogliche Staats
ſchuldenverwaltungskaſſe, der die Verwaltung dieſer Beſtände cb
liegt, eigentlich ihren Namen, nicht ganz mit Recht. Die Ver
mögensbeftände gliedern ſich in ſechs verſchiedene Fonds, über
welche in dem jetzt dem Landtage zugegangenen Abſchluß der
Staatsſchuldenverwaltungskaſſe für das Jahr 1906,07 Rechnung
gelegt wird. Danach betrug die Summe der Aktiva am 30. Juni
1907 18 729 079,72 Mk. Gegenüber dem gleichen Termin de
Vorjahres war der ſtaatliche Zuwachs von 2 369 606,26 Mk. zu
verzeichnen. Allerdings ſtehen dieſon faſt 1834 Millionen Mark
Aktiven 5 127 902,83 Mk. Paſſiva gegenüber, doch bleibt ine
noch ein Ueberſchuß der Aktiva über die Paſſiva von 13 601 176,99
Mark, der ſich, wenn man die Wertpapiere nur zum Kurswerke
annimmt, auf 12 476 567,06 Mk. vermindert. Von den erwähnten
ſechs Fonds umfaßten zur Zeit des Abſchluſſes der Reſervefonds der
Salgbergwwerke Leopoldshall und Friedrichshall 9 987 020,41 Mk.
(gegen das Vorjahr 1001 851,71 Mk. mehr), die Ueberſchuß
verwaltung 5 878 401,88 Mk. (1 266 721,75 Mk. mehr), die Ver
mögensverwaltung 655 886,48 Mk. (22 665,07 Mk. mehr), die
Anleiheverwaltung 8696,86 Mk. (unverändert), der Reſervefonds
der Forſtverwaltung 1090 907,24 Mk. (69 298,23 Mk. m
und der allgemeine Reſervefonds 1 613 166,85 Mk. (9069,50 An
mehr). Anleihen in Form von Staatsſchuldverſchreibungen beſibt
Anhalt nicht die zum Ausbau der Salzwerke aufgenommenen T
leihen, deren Tilgung flott betrieben wird, wurden ſämtlich ba
öffentlich rechtlichen Jnſtitutionen, Sparkaſſen uſw. gemacht. Er
wähnenswert iſt, daß der Staat aus älterer Zeit ein noch ſt
5 Prozent zu verzinſendes Darlehn in Höhe von 108 900 r
beim adligen Fräuleinſtift in Moſigkau hat, deſſen Kündigung m
erfolgen kann, wenn der gewöhnliche Zinsfuß wieder 5
beträgt. Die vom Staate angebotene Rückzahlung des Hart
gegen Gewährung eines größeren Kapitals iſt vom Gläubiges

abgelehnt worden. z ger hieRaguhn, 25. Febr. (Kirchengeſchenke.) Den
ſigen Kirche wurden gewidmet: von einer Familie zie ten
Weinkannen, ein ſilberner Kelchlöffel, eine bronzene Tante
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Jeßnitz, 25. Febr. (Der hieſigen Hirche) wurden
widmet: von einer Freundin der Kirche ein Harmonium für die

Bibelſtunden, von einem Gemeindemitgliede zwei Geſangbücher,
ven einer Freundin der Kirche Kokusläufer zum Belegen des Fuß
bodens, von einigen Tamen ein neues Altargedeck und eine weiße
Altardecke, von drei Freundinnen Schutzgardinen an den Fenſtern
der Südſeite der Kirche, von einem anderen Damenkreiſe eine
neue Taufkanne, von einem Kreiſe junger Mädchen eine Taufſtein
decke und von einem Gemeindemitgliede eine Kanzelbibel.

a. Rudolſtadt, 25. Febr. (Landtag.) Geſtern nach-
mittag 4 Uhr hielt der Landtag ſeine vierte (außerordentliche)
Sitzung ab. Eingegangen ſind außer einem Miniſterialdekret
weitere ſechs Petitionen. Punkb 1 der Tagesordnung brachte die
Annahme des Berichts des Finanzausſchuſſes betr. das Miniſterial
dekret: Gründung einer ordentlichen Muſiklehrerſtelle am fürſtl.
Seminar. Angenommen wurden ferner Unterſtützungsgeſuche für
Schulbauten und für Geiſteskranke, die Petition betr. die Ver
ſicherungspflicht der Heimarbeiter der Knopfinduſtrie zu Franken
hauſen und der Bericht des Rechtsausſchuſſes betr. das Geſuch des
Schutzvereins für Handel und Induſtrie in Frankenhauſen: Vor
legung der Geſchäftsbürger der Einkommenſteuer Reklamanten.

W. Sonneberg, 25. Februar. (Ein Unwetter) hat im
Thüringer Walde große Verwüſtungen angerichtet. Losgelöſte Erd
maſſen und entwurzelte Baumſtämme durchſchlugen das Dach einer
Bierbrauerei.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
500 000 Mark geſtiftet. Der amerikaniſche Millionär

Andrew Carnegie hat für die Zwecke der Robert Koch
Stiftung eine halbe Million Mark geſpendet.

Sport und Jagd.
Aus der Elbaue, 25. Febr. (Jn hieſigen Jäger-

kreiſen) wird ſehr über das rapide Abnehmen des Beſtandes
der wilden Kaninchen geklagt. Während früher dieſes Wild in
manchen Fluren der hieſigen Gegend geradezu zu einer wahren
Landplage geworden war, iſt jetzt eine ganz erhebliche Dezi
mierung eingetreten, was auf das immer mehr um ſich greifende
Frettieren zurückzuführen iſt. Es vergeht faſt keine Woche, wo
nicht Frettierer abgefaßt werden. Um dem Frettiererunweſen
mit mehr Nachdruck zu ſteuern, wäre die Einführung ſtrengerer
h für das unbefugte Frettieren im jagdlichen Intereſſe ſehr
erwünſcht.

Hochwaſſervorherſage.
Nach Mitteilung der hydrographiſchen Landesabteilung der K. K.

Statthalterei zu Prag iſt für Mittwoch, den 26. d. Mt s., mit
tags ein Waſſerſtand von 3,80 m am Pegel zu
Torgan zu erwarten.

Gleichzeitig werden aus dem Gebietder Mulde und Saale
mäßige Anſchwellungen gemeldet.

Hiernach kann vorläufig auf folgende Waſſer ſtände
gerechnet werden

Elbe.
Mühlberg 4,26 m Tangermünde 4,15 m
Mauken 3,97 Hämerten 3,30Wittenberg 3,90 Sandau 4,15
Roßlau 3,10 Wittenberge 3,80Aken 4,15 Lenzen 4,00Barby 4,20 Broda (Dömitz) 3,25Schönebeck 4,30 Damnatz 3,25
Pretzien O.P. 5,00 Darchau 3,00Magdeburg 3,65 Hohnſtorf(Lauenburg)- 3,25

Saale.
Trotha 3,90 m Bernburg 3,25 m
Rothenburg 3,30 Calbe 3,15Magdeburg, den 25. Februar 1908.

Elbſtrombauverwaltung.

Letzte Telegramme.
Palermo, 25. Febr. Heute früh veranſtalteten

Studenten und Advokaten in Trapani Kund-
gebungen. Eine zahlreiche Schar von Demon-
ſtranten zog vor die Präfektur, zerſtreute ſich jedoch auf
Erſuchen des Bürgermeiſters. Die Demonſtranten er-
warten Erklärungen von der für heute abend zuſammen-
berufenen Magiſtratsverſammlung. Jn Catania und
Caltaniſetta ſtreikten die Schüler und ver-
ſuchten, die Schließung der Geſchäfte zu erzwingen. Es
kam zu einem Hand gemenge mit der Polizei, doch iſt
kein ernſterer Zwiſchenfall zu beklagen.

Konſtantinopel, 25. Febr. Die heutigen türkiſchen
Blätter veröffentlichen eine amtliche Mitteilung, in
der es heißt, daß die wichtige Frage der Gewähr für die
Ausübung der Juſtiz den heißeſten Wunſch
des Sulta n s bilde. Jnfolgedeſſen ſei durch einen durch
ein Jrade ſanktionierten Miniſterratsbeſchluß in den Naib-
ſchulen, d. i. geiſtlichen Juſtizſchulen, auch der Unterricht in
allen weltlichen Juſtizzweigen neu eingeführt worden. Die
diesbezüglichen Profeſſoren werden namentlich angeführt
t es wird zugleich betont, daß die Kurſe bereits begonnen
haben.

Teheran, 25. Febr. Der deutſche Geſandte
Graf Quadt wurde heute vom Schah in langer
Antrittsaudienz empfangen. Der Schah ſprach
dabei in äußerſt zuverſichtlicher Weiſe über die Be-
ziehungen zwiſchen Perſien und Deutſch-land, die er enger geſtalten möchte. Insbeſondere betonte
er ſeine Sympathie mit dem im Aufblühen begriffenen
deutſchen Schulunternehmen, dem er weiterhin die größte
Förderung durch die Regierung zuſagte.

New-York, 25. Febr. Der Betrieb der Tunnel-
bahn nach Hoboken iſt heute eröffnet worden.
Präſident Rooſevelt drückte in Waſhington auf den Knopf
einer elektriſchen Leitung, wodurch der erſte Zug mit den
Gouverneuren der Staaten NewYork und NewJerſey und
deren Stäben in Bewegung geſetzt wurde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

DiskontoGeſellſchaft, Berlin. Am 25. er. fand die Sitzung
des Aufſichts rates der Diskonto- Geſellſchaft ſtatt, in welcher
über die Ergebniſſe des abgelaufenen Geſchäftsjahres berichtet wurde.
Auf Vorſchlag der Geſchäſtsinhaber wurde beſchloſſen, der auf den
80. März einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 9 in Vorſchlag zu bringen. Nach dem
Bericht der Direktion betrug der-Bruttogewinn einſchließlich Vortrag
aus dem Vorjahre 27 786 993,41 C. (26 766 105,79 in 1906)
hiervon ab zuſammen 8828012,25 A. (7920884,722 in 1906)
bleibt Reingewinn 18 958 983,16 (18 845 221,07 in 1906) für
den folgende Verteilung vorgeſchagen wird: Dividende 9 15 390 000
15300000 Gewinn-VBeteiligung der Geſchäftsinhaber 1789 473,69 C
1789 473,69 Ac), Tantieme des Aufſichtsraisrats 447 368,42

(447 368,42 AC), Ueberweiſung an die David Hanſemannſche Penſions
kaſſe 150 000 (150 000 Vortrag auf neue Rechnung
1 272 139,05 (1 158 378,96 Das Kommanditkapital von
170 000 000 c und die Reſerven im Geſamtbetrage von 57592611,39 c
ſind unverändert geblieben.

C. T. C. Commerz- und Diskontobank in Hamburg. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats am 25. er. wurde beſchloſſen, die Verteilung
einer Dividende von S gegen 6 im Vorjahre vorzuſchlagen.
Der Bruttogewinn beträgt 11816 908 der Reingewinn
6 036 224 gegen 7223 688 im Vorjahre. Der neugebildeten
außerordentlichen Reſerve für Kontokorrent Geſchäfte werden
600 000 dem Reſervefonds II 100 000 c überwieſen und auf
neue Rechnung 252 105 vorgetragen.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Mitteldeutſchen Kredit-
bank am 25. cr. wurde der Jahresabſchluß für 1907 vorgelegt.
Derſelbe ergibt einen Reingewinn von 4250 819 M gegen
4287 553 im Vorjahre. Der auf den 24. März anberaumten
Generalverſammlung wird vorgeſchlagen die Verteilung einer
Dividende von 6 Prozent, wie im Vorjahre, die Zu-
weiſung von 300 000 an die Kontokorrentreſerve, der für 1907
117 000 entnommen worden ſind, und eine außerordent-
liche Abſchreibung von 100000 A auf das Mobiliarkonto.

W. T. B. Märkiſche Bank in Bochum. Jn der Aufſichtsrats-
ſitzung am 25. Februar wurde dem Antrage des Vorſtandes gemäß
beſchloſſen, der auf den 25. März einzuberufenden Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 7 Proz.
für das Geſchäftsjahr 1907 rorzuſchlagen.

C. T. C. Bayeriſche Vereinsbank. Der in der Sitzung des
Aufſichtsrates der Baheriſchen Vereinsbank am 25. er. vorgelegte
Rechnungsabſchluß für 1907 ergibt einen Reingewinn von
4 292 193 gegen 4 127 266 A. im Vorjahre. Der am 24. März
ſtattfindenden Generalverſammlung wird die Verteilung einer
Dividende von 9 Prozent, wie im Vorjahre, vor-
geſchlagen.

—-y. Eſſener Bergwerksverein König Wilhelm. Bei dem
Unternehmen betrug 1907 die Kohlenförderung 1 016 066 To.
(966 559 To.). Jn Koks wurden produziert 414 278 To.
(383 142 To.). War der Abſatz in den chemiſchen Erzeugniſſen
auch ſchwankend, ſo lagen die Verhältniſſe insbeſondere für die
Hauptprodukte doch zufriedenſtellend. Abzüglich der Abſchrei-
bungen von 1022 878 Mk. (1 010 230 Mik.) verbleibt ein
Reingewinn von 2725 005 Mk. (2 129 286 Mk. Hiervon
entfallen auf Disagio und Koſten der Anleihe 299 825 Mk., Re-
ſerven für Bergſchaden 200 000 Mk. (150 000 Mk. An Divi-
dende ſollen für die Aktie 20 Prozent und für die Vorzugs-
aktie 25 Prozent wie im Vorjahre verteilt und 269 718 Mk.
(47 477 Mkk.) vorgetragen werden. Ueber die Aus
ſichten für die Zukunft ſei zurzeit kaum etwas beſtimmtes zu
ſagen. Der Kolsabſatz habe nachgelaſſen, in Kohlen und den
chemiſchen Erzeugniſſen beſtehe noch ausreichende Nachfrage. Der
wirtſchaftliche Horizont ſei gegenwärtig um wölkt.

y. Maſchinenfabrik und Hartgußwerk A. Harwig in Gera.
Unter dieſem Namen iſt die bisherige Firma Auguſt Harwig in
Gera in eine G. m. b. H. umgewandelt worden. Das Stamm-
kapital beträgt 515 000 M. Geſchäftsführer iſt der bisherige Jn-
haber der Firma Auguſt Hartvig.

W. Nach dem Geſchäftsbericht der Neptun Aktiengeſellſchaft in
Roſtock beträgt der Reingewinn im letzten Geſchäftsjahr
300 908,10 Mk. Der am Sonnabend ſtattfindenden General-
rerſammlung wind die Verteilung einer Dividende von
7 Prozent vorgeſchlagen.

Dividendenvorſchläge für 1907. Hahnſche Werke
in Berlin wieder 14 Proz. Alſenſche Portland-
zementfabriken 14 Proz. (i. V. 17 Proz.) nach 584 272
(565 004 Mk. Extrarücklage. Neue Oberhkauſitzer Glashütte
Sch w eig u. Co. 18 Proz. (i. V. 16 Proz. wobei die Ausſichten
als befriedigend bezeichnet werden. Oberſchleſiſche
Bank in Beuthen wieder 76 Proz. Kaiſerkelker in
Berlin wieder 9 Proz. Ludwig Weſſel, Porzellan und
Steingutfabrik bei Bonn 2 Proz. (i. V. 6 Proz.). Elektriſche
Straßenbahngeſ. Barmen- Elberfeld wieder
5 Proz. Vogtländiſche Tüllfabrik 10 Proz. (1906,
weil Baujahr, 0). Oldenburg-PortugieſiſcheDampfſchiffreederei 9 Proz. (i. V. 10 Proz.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

7 Magdeburg, 25. Febr. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen erholt, engliſcher
und Sommer- gut 197--201 mittel A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 214-217 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 220-230 Roggenbeſſer, inländiſcher gut 192 197 mittel bis A.
Gerſte unv.. hieſige Chevaliergerſte gut 180 187 mittel

feinſte hheſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel A. ausländiſche Futtergerſte, gut
143--146 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 154 bis
160 mittel Mais ruhig, runder gut 154 158
aworitapucher bunger A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.L. Hamburg, 25. Februar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Febr. 218 Roſafé 79 kg ſchwim. 2071
Febr. März 207 März April 208 April Mai 209 Barl.
Ruſſo 80 kg ſchw. 207 Febr. März 206 März April 2073
April Mai 2084 La Plata ung. 80 kg Febr. März 205
Blueſtem März ankommend 215 Walla Walla März ankommend
214 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Febr. März 203
9 Pud 10 Novoroſſisk Febr. März 202 AC, Weſtern II ſchwim. 204

Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 140 März 1398
April Mai 140 A. Mais: La Plata April, Mai 138
Mai, JuniJuni/ Juli 137 Odeſſa ſchwim. 145 Mixed dreihäfig
Febr. 1442 gedarrt 146 März gedarrt 146 C.

Berlin 25. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
203,00 206,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 209,50 298,75 bis
209,00 Juli 210,50 210,25 A. Roggen inl. 193,00 195,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai 200,50--200,25 200,50
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00
bis 185,00 mittel 162,00 170,00 gering 157,00 161,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai bis Maisamerik. mixed 155,00 159,00 runder 159,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 151,00 161,00 A,,
gute 162,00--178,00 ruſſ. und Donau leichte 150,00 bis
153,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 180,00 186,00 Ac, feine Futter- und Tauben-
erbſen 187,90 195,00 AC., kleine Kocherbſen bis
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,00-29,00 Roggen
meht 0 und 1 24,80--26,80 Weizenkleie 12,509 13,25
Roggenkleie 12,50 13,25 Mittagshörſe Weizen, inländ. 203,00
bis 205,00 ab Bahn, Mai 209,75-—-207,00 Juli 210,75 bis
208,50 A. Roggen inländ. 193,00--194,00 ab Bahn, Mai 200,75
201,00--199,25 Juli 197,50--195,50 Hafer Mai 167,25
bis 166,75 AC, Juli 169,00 168,00 A. Weizenmehl 00 26,25 bis
29,00 Roggenmehl 0 u. 1 25,00--26,90 Mai 25,50 C.
Rüböl, Mai 70,60--70,00 A. Oktober 68,30 67,70 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
207,00, Juli 208,50. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 154,80, Mai 157,90.

Chicago Northern J Spring, Mai 146,30, Juli 138,00. Livervool

Red Winter Nr. 2, März 156,30. Paris Lieferungsware Februar 179,15,
Budapeſt Lieferungsware April 199,95. Odeſſa Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 199,25,
Juli 195,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 152,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 166,75, Juli 168,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 114,80, Buenos
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
44 Halle a. S. 25. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämitliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 C. Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,75 Weizenſtroh 2,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien; 4,25 AC,
in einzelnen Fuhren: 4,50 C. minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren W.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10

in einzelnen vom Lager hier 2,70
Düngemittel.

4 Leopoldshall Staßfurt, 25. Februar. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaſtlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk, ca. 19 Stickſtoff enthaltend, zu 1,12 per Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt. Die Aufträge gehen
zurzeit ſehr ſtark ein und werden von den Werken noch immer ſehr
prompt zur Ausführung gebracht. Wir empfehlen, den Bezug um-
gehend zu bewirken, da demnächſt, wie alljährlich, wieder Wagenmangel

eintreten wird.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. Febr. Kartoſſelſtärte 21,75— 25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 25. Februar. Spiritus feſt, Februar 321 G
FebruarMärz 32 G., März-April 323 G.

Paris 25. Februar. Spiritus matt, Februar 43,75,
März 44,25, Mai- Auguſt 45,50, Septbr. Dezbr. 40,75.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 25. Febr. Rüböt ruhig, loko verzollt 75,00.
Köln, 25. Febr. Rüböl loko 77,00, Mai 76,90.
Paris, 25. Februar. Rübör matt, Februar 82,50,

März 82,00, März-April 81,75, Mai-Auguſt 78,75. v.
Amſterdam 25. Febr. Leinöl flau, loko März 237

März April Mai MaiAuguſt Sept. Dezbr. 22.
W. Peſt, 25. Febr. Raps per Auguſt 16,30 Gd., 16,40 Br.

Zucker. e nW. Hamburg, 25. Febr. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 19,90, per März 19,95, Mai 20,30, per Auguſt 20,60, per
Oktober 19,50, Dezember 19,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 25. Febr. 9600 Javazucker prompt ruhig, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee. tHamburg, 25. Februar. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für
Good average Santos März 321 G., Mai 33 G., September 33X G.,
Dezember 34. Tendenz: Ruhig aber behauptet.

Amſterdam, 25. Februar. JavaKaſſee, good ordinary, feſt,
loko 37.

Havre, 25. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 43,00,
Mai 43,00, Septbr. 43,00, Dez. 43,60. Tendenz: Ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Februar. Baumwolle,

midding loco 58 Pfg.
Antwerpen, 25. Febr.

5,15 Käuſer, Auguſt 4,75 bez.
Liverpool, 25. Febr. Baumwolle. Balledavon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Febr. 5,60,
per Febr.März 5,57, per März-April 5,59, per April-Mai 5,60, per
MaiJuni 5,60, per Juni-Juli 5,59, per Juli-Anguſt 5,57, per Aug.
September 5,49, per Sept.Okt. 5,40, per Okt.Nov. 5,33.

Petrolenm.
Hamburg, 25. Febr. Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 25. Februar. Bancazinn flau, koco 78
London, 25 Febr, Silber 25 Lſirl., ChiliKupfer 58 Lſirl.,

per 3 Monate 585/g Lſtrl., Blei, ſpan. 137 Lſirl., engl. 14/4 Vſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 218 Lſtrl.

Glasgow, 25. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 49 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 25. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 307 Rinder, 328 Kälber, 165 Schafvieh
uſw., 1577 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 4042,
B. 36 38, O. 32 34, D. 28 30 Bullen: A. 368--40,
B. 34--36, C. 20 32, D. 27--29 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30 32, o. 26 28, D. 23 25, B. 19 22 Kälber:
A. 51-57, B. 40--46, C. 27- 36, D. 25 32 A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 35--37, 0. 2833 Schweine (mit 20 Tara):
A. 55 56, B. 52 54, 0. 45 51, D. 46 52 Verlauf undTenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 70 Rinder, 18 Kälber,
4 Schafe, 10 Schweine.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
N. New-Yort, 25. Febr. Roter Wintere Weizen loko 101 per

März per Mai 1038/, per Juli 972 per Sept.
Mais ver Mai 697/, ver Juli 67 per Sept. Mehl 4,40.
Getreidefracht nach Liverpool 18/,.

W. Chieago, 25. Februar. Weizen per Mai 958/,, per Juli 90
Mais per Mai 60

W. NeweYork, 25. Februar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 25. Febr. Schmalz Weſternſteam 7,70, Rohe und
Brothers 7,85.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
t. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

ruhig. Upland

Wolle. LaPlataZug Type B. März
Ruhig.

Umſatz 8000 Ballen,

e e

a

e

h

e

m ee

e

m



e J j I z t n x

eeha: 80 vt. Oont. 9. Gold 200., Vahr.: 1.70. r. gesr t e e h Liem nfnr u j ſy un präeh ain Curslvsohrift gibt die Zins r. 10 Soerlin. Sankdisk Lom Kaehäruexk Verd.mganeeett einen 9 Cv V. 0nannte en tie s 00 ars Sp. ab I. 9 91.50 ſ8eohönh Aloe I ſire oG i. Mr. 6 den 9 1. Sp. D. Du. 1.3.9 5 e h al O 298.250 SchönebMet 7 2
ior.- Obligat 2 a ſio wo adg o z 250 Koiſ. &dourd. 515 293. ehoenin 7 og rege ſetendann Prieu- biſt e e e Peden95 S Beeneaaneer e 93.90v ihr a 7.7 e lattyelsts à s 500 z 132 aenitee z
T 4 .00. Pr. 30 .00böi gehs. S 33220 61 RussStaatsriq a 497.500 leopold- Gr. a 00B do. d z ub. &8 z. 43 ussStaatsrt alſe-Hettstſ d 39 o 0 0006Kön. Marien s 104.d en tee nela et e en 10 3 Prm. A. do. a 500Kged. Wa urr 4 do. do. 66 c 7 von orbi z 101.30B Kajserbr.. 1 5 .006 geb. Zollst.) 4 20 291. 250erdanie 3 do. bodener. a e o Zsehpkfinstſ e 3 bäbn ne denes i oo8 Känigsborn. I 16 186. ob gebecksech7 5 88250 ßdi gehe dal 33 e Serueea en 344 An öodent0 h e 5 en 7 do ſo ido. do. 30 Weimar 861 33 92 2566 4 NMboden4G. e 9 li51.250 SeckMhblbs 08 80b G 1 3 Schwdstk do. Mark a 5 MöochBrau 6 000 Körbisd. Ze 500h en re ehe e eBe 10 Derdst 05 Ha 3 Siames An vl 49)] 93500 Du Bd. KrPr.) a z 7 4 56600 Nonaue h ö 00b o Siemens G s 2402560 2

S. 8. Anl. 127 50b6 io. 02 s reuesſsehe e San Se n4 khhte 96 900 ſoroa tie e 5117 i en hl slit rBayer. An r Boerſig. Pfad.ſaſ 5 s am e 4 88 600 M s 4 98.000 Nordd. Cloy et 6 en 2 r 32 mdo. v. 92 so 90. do. a Törkbagd. A. c 4 85.300 Gaſ. Criiw9olal 4 3 do. 5 r erener e un Treibr. I 10 124.750 Simonius J oa t a tie celee en m enteeeeeceeena ehedo. ldsk. R. neu al r unrosl 3 do. Silb. 89 a 200 o. Eis in 2 221.25B Kupfwtse s50b Spaatenner J 10 s do 2mee Rudd a 4 497 r 1 0 i 5e e i t eine edo. 050. 15) ng. eine al 4 Umb. an. stf e 37 à 98 00v0 st. Kloind. Brauh. Nürn 0 147.306 Lapp, Tiefb. es. ob Stahnsdt r fre 79500 8vo. 32 a a 98 800 Ppatrenher. Sriegerstsr ianeateettetCassel der 92.506 do. o. al 3 do. Kronenrt 300690.. 1885 c 3 83 906 e 10 9 179 506 Laurahütte 7 12 IchF.17 s ſi2z2o0oc 8
o. do. Kleine Ergsneul el 3 84900 x 90.3060Phönixbgw. der 20 Sir I d 97.600 Stassf. Ch.do kur- v. ſeum al 8 Staatstniſ a 39 84 900Bſ00. Erg- 00vo 3 h. Ant. ſh. 2 a Dortmünder 9137 2560 f. kyek&Str. aua ßomſ 5 8 125.250 ageh 4 ſroo don e al 3 re do. 1805 e 8) 77. üetiosre a do. Ugionsb 9 127.250 leipr Gummi I 10 igs. Heiz I 5 91.000 3 s8 do. GoldA. Er a 3 M.lel 54 39 92.00b6RhMet!l OSrz s r 7 113.000 Stoins. Hhs s Jamdg. K. a do. Comm. O. 3 do. los --fre 4 97.200 4 393.200 RhWstfklet J Otm. Vietori 22 274.00b leop. Gru 44.3066Stett Bred. I 6 112756n n go. a do. Grodentö e 4 et a 600 33 90.400 o. Kalk 5 a e e 5 i n 3 110 500 do. Cham d z 8

8 92.503 r 47 z er u 37 c c 92.100 de 7 r d len Vor i n h so 2re al z e 32 89400 8ehal 99 a arm Art 9 172 500 ingel Sen 7600 Stoololebo V i2 estessen 09 an 250 FPommerseh. a 33 do. 98 4 do. do. Golch F. 5 z 000 Sehlkieind 3 a 2 .50 Bl. Cöwe&Co. I 16 227. Stoewor i0 14s dons 5
91250 r 8ugap. St. e 4 do. do, Elbet e s a. do. v 2 85 09 wwrngCem 8 118.100 vo 03 50500 9 neu b. Mir St. A. ßaabdedb. c 75.6000 h 80r2 1254 40114 786 Sehiet. äc za 21 nene S man

löb. St. A. 06 l Ja z ßeiehb. peiba 4 a. do. doroſsen h v terſutass o eat Iho is7 z et ab dine o s 2do. do. 99 hoch a t 4 ganten a r r u 3 5 z Höcheribräu 9 44.00bBſdo. Tonröht. 0 245.006 n 13500 n 9 8P(7 73128 00 ze T. o. i a Tog d W l vor ödboſgo. u. 13 3 a 23159 90bBCuek. &dtetff. Fairz I 0 62Pes. al 6 4] 94.00b0 497.00 do. u 32.75 Sturm Falzze e nen en e las58. o n uälae6e W t 2 ehe e e z 93 o. e n t en 58Paohsischo e re s h öi oöco ten z r Tateletas J S es aBee äeee e a e e Senat e e s zee tatW. c do. 10Lirel-fre] 22. n lur, xxV. d 4 ber 82 Ton e e e 79.50b u 497 00090. Strassbö 67 90b0 o. Vrg. 7 5 90800 o. 43 118258 Teltow od. re 58.006 SStand re n ehe d o Cnaerer s 298 006 rer bare Henenee er. e 39 o. ſdsch. I. a St. A. 4 1294 33 22800 isen tm oli2 o. Gardinen t 7 51102.250 Tr. GrossseHann. Pr. X. e do. do. do. a Stockh. St z do. kleine e 80. x 33.3066Tangermd. 3 c 44100. o0B löwenbrOtm O Dürenbetalſf 110 152. ob Marie es. Be 7 53 do. Berl. Hal.ſ-fre. 15.600 C
do. VII. VI 72 5 läde. o. do. Orel-Gr89er d 4 73000 do. XXVI(14) a 00 v Teiephseri2 a 49 99 706 ig. Br. 012 8 22 Marienhkot? 4 8 111.7560 do. Lrit 12006 3 3Ostor. Pr. Ob l (8,4 net e nene e S ignäir ſei a hased. ars negeeeeaeedo. 83 6066 49. 904 r Franskauſ. J 3 68.400 do. X (12) nene ehe i a e tinten ePomm. PrAn do. lnvest.-A a 4 7 T ſp do. KibOb. O6 a 4 hie ne 006 Oppelner. o 5 33.500 do. Maschin. do. Kappe 7 24 596 do Brirdos Sdo. do. do. a 4 Koslow-Wor. d 4 77.90b Unt. d. ind 24.006 Oppelne 14 195. 756G do. Kapp 06 do. do. Südw. 7 fre.ſ123.5066do. V. V. 33 758 43. do. St. A. 898 a je b 465.750 o. do. Vor Ompft. s 99000paishöhe 0.7 s do. Armötrub I 8 101.506 do. do. o 10025.08Posen. PrAni 89.606 e v. vo ſo Budp liptspſ e ſ n 4 00. Com0b. I d ſklst 10 92000 (Roicheſbräu 7 10 do. Porzell. Masseo. 8gw I 8 117.80b o. Telt-Ru e 25606
do. o. dort ßolg. at. Pfd e 6 e ten s 008 Rostoeker O Ayoam Trust MehWo lind 7 7 141.008 o. Witzieb. tdo. do. do. a Mosco-Kas. a 4 Westdkisb.2 90. o ckert M.f. 9 e Terton. Misb 1 20 192 5006 oh 32 ächt le ſeuwſor, a 4 785010 do. kiseou.2 99.90 Sohſogel. i 547 i e ine a.do. X 35 o do. do a finlhpvpfes2 4 do. kiewWor. 2. do. I. (12) d e ob Schöfferhof O 8 kgest. Salio. do. Tittau 518 213. 00b0 Thalekis. P.

Rjäsan b 4 85.60b WostfDrahtg 97. o Kattl s 8 o. i V. 9 o3.60bdo. i See Westf. Land a r ſeine ßydſ d 4 78.000 n WstlVrortb 8 97.50bB W ne 0 Mechera. kg wir 90250r 90 500 ſo. do. a V r 714 Rjäsang -Korh d 4 73.75b doserö9.82 Wilheimsh. Singer kisg. Velderi 7 506 Meggen. V 7 z 50.2660 r. Thomée 7 123117.256 7
r 30 500 r a r voa. l 32 5 e e do. Com. Obi. d S *44101.000 n r 164.606 u l e 5U. 4 2 l. p e m Zelstw u jerjr&c d Nad. u. St. 7 c 3do. XVii 87.90B 7 r t 4 Kopeoh. Cr. V I 4 do 97 un 4 78. 30b RhaWstf. B. 9 t a 4 98.006 Ver. Werder 0 l o 4 Milow Eis 1 5 85. 90b6 O. 6 83500 7do. X. X c 33000 Nräpf. Wibrgſ ch 4 r 4 i. m. la e Wiekl. Küpp. N. kisnwsiſesia h M gende 179 z Tili mann W 1 nWestf. Prov al e. dest.öt. i 58 tre. tet Wiesba kron n Mhleßöning 7 n rdo. u. 15.16 99.300 66 v Pest CB. b 4 do. 058 e do. X. IXA. d Heid.Pschiit d 5 100.500 klberf. farb. möhtb ärza 7110 Tittel&krög. a 8 2

3 do. gar. O a 4 78.006 *4 98.75B Papierfd.71 o 95. 00 öhlh Brgw. bend. 275 (115.00668do. do. neuld. a e Meer in 412 a Nah Solcs *5 93.75 Industrie- Aktien 7333 e Se o a h I en Linien do. do. X. X. c 4 83.606 90. V. *4y 98.500 jcht u. K.)0) 7 Müter Speis 118 231.8066 h 6 89.50b 222800 ſeeli a paneer Magits 961a 4 75600 Saetabge t r do lerée 2 i ahnen 7(10 172 9000 Tuch gen. 83e o i. XV. 4 Fort Jabon s W. u. Necumuffab 1 Neptunschu I 7 108 250 2r x Zarskoeseloſ a 5 do. N. do. Liegnitz I 4 h h nion aus I 8117. 7 7m V i a Aa. kis. 2040 d 5 102.3066 Sgr. v Bank- Aktien don atieh 7 in a v or n Schwohpf7 s a 4 do. Kleine d 5 102.306 do. V. r cwiönarell1 Ewailblrich 7 6 136 i I ſa.a ine u. 1 o.ung Gemoeinde-Anleihen. didd. st. Erd. r t S e v 8.f. Brauer. ſ. 4 f e do. tgörstind 7 f e 81. ob do. Grun e er ger urun Pan[ ood 5
Instroſſ do. do. v o. kün g. Ken. Ass. Z.7 o. Barm. Bankyv. I do. f. Ant. nd h 0o. Obrl. Glas I 16 u 250 5 2

n n ehe e n e eAachen. 9 do. Gothalde ger al Mitteim a 4 101.400 a u do. kiseaw. 7 10 do. Haosav. o. ChWChbg 7 006do. 1902 38.750 40 Uwräxih a go. I206 tal. Mittolm. a a e Berg. Mark. 1 83150. 2560 ler Fahrt v kizew do. Westen do. g ä 2
G. Pto. a 5 a 2 Nhrz1104 75b Esseg. Stoß 1 10 Coin u 7 500 2Lrart Sicher Mbeeben 52 63 1060 2772 tie w. hen Febe er r realen ds e do. d a d 3 53 z i00 a o. We 811 6 Alexander 7 6 97600 Fag. tis. ist. 7 20 do. fränkdeh hu 91.90B Ungboder.Pfel 4 Portug 1886 4 3 79.906 S oder v 4 do. Kasse I 6 126.500 jfidöron Pp 1 00 do. V.-A.7 20 do. Gianzst.F 7 506 2Avesburg 98 50B Sentau- do. do. d 34 do. 89abg. a o. do. a 31 I den g 3 egön I 5 124.50bGffalkenstGrd 7 8 52.00bG do. Hanfsehl 1 00ädo. de 93 256 Hannorrseh. do. BdReg.Pfch] 4 do. do. H.ſ--ffre.) westdsd. lllal 4 Zras. 8. f. Ot,7 10 150. 000 i tiog 6. 200. 256B ne 110 75 90v0 do. Harr kik. 0 117.00B v

w. 90 40 donpspis7 a 4 Sard. Oblig a 4 do. Mal 4 Scaunschus 7 G is So igharsere 7 on 200 ſfelan de 112 148 7500 do. Kammer I 4 77000 2do. 9 e 96 0dv Hessen NMass c do. .lip. Spk c 4 Söd-ſtal. B. d 2.4 do. do. Va 4 do. Hann. Hypl 1 79144 506 Ait Pru. c. 1 205 25b0 Felt. Guill.) I do froitesehl 7 250.0067rra r 930000, vo do ſo la er ſaeit e e. a n i e ging 7126 232 dorbffiarenbdem 12 148 80 Märe 1 135.508 S2 92.20h Kur u. Keum d do. 29 6o. do. Vi a 4 o Weeie 6 193 250 hat Pankbö I fre. 117.750 Flensd. Scho7 12 do. Metu. h. on7A7do. 1904 l. 98 250 do. G Eisenbahn- Chie Burl.27 e 4 do. do. U a 32 Gaamnn z 1 7 105. 500 nie det 1 107. 208 Floether M. 1 10 181.2566 do. Niekelw. 4 215.40hB c
vo et wrh 89600 Pommoerseh. d ſach. Maast. 7 o Rock lsſdc 4 1 do. M 38 SoborgCred 7 6 93000 z a Kohl. I 5 103.00bG Ffortuua Brk. 4 9 161. 0006 do.Pinselfo 7 15 240 006 2

1302 do. do. öonuss Soior. S. in e 4 73.4066 99 90. a 3 Com u dies 7 61ſ107 800 t gen e 7 s e 500bielelela 96 e Posonsehe d brosehw. a. 7 Denverßioßr a 4 r gr ine wo 9110 134.75B frift chauss 1 o s 7 7 a. 30bB do. Ihr Met 7 15 189.750 se i wo pronbenhe c W 7o goro Obligat, Indust. Gesellseh. bangen 1 7un7 908 Mut An 7 ſ12 154 750 ne 3

ig-lüb. g. reun d. ev. 4 2grandonb ſo e do. kuletters. 1 oregß4ä 4 88000 Die mit Stern bezeichneten d ldt ver ren 7 Friedriehsb. 7 16 142 8060 Poräpar v 102 0oeh ſee ſiabeſ 290 180 70 n
h 498 100 Reg West- Halb. A 7 S z* 86300 sind hypothek. sichorgestellt. t Asiat B. 8 138 000 NMegr, 1 h e e 12 158 50b0 90.

3 Jalle -Hettst thPae s e D7 006 rist. &Ross. so 2. 7nen See ehe n er z en e deteheh 2 a rin e en aiz argdo. 95 u. i 499.800 Lucdhwh. Bexb. do. do. a 46. tAnil. f. do. Effekt. 5 100.100 Arasdorffap O Gasm. Deutz dorol4 n 10 145 00b0 Voigt wind. 1 5
„ßöch. do. a 70.80b66 6 Wont. Ad 4 kisen 7 16 172. o. Ko 88 50b 2e en S a t n r e 42 z Se nis dae alen e r r 5 re 18 191.900 3 37566 o. jederlaus. do. l. Inc. B. a J A. l. ab2) v z 756 z Golsenk. Bw.öln ighö z 5 Deutsche Loo et J Tehuant. G. Ala 5 100.700 W ch 4 e 7 r er 7 do Gusssthi. s 0 78 500 Oldb. kish. ev 8 Zdo. 4 9925B Mugsbg. 76L Nordh. Wern. 4 do. do. IV. a 4 Dresanorbk. I 88137 5060 z b ajren 8 Grg. Mar. Bg. 7 0 71.5060 Opp. Cemen 178 00b Wandererfſ0120 265. 00b6

ca Pa. Aä7 aul. N. 8uppſ Deutsche Hypoth. Pfandb. tohuSt e 4 o. baniwer 7 6 o. o Hareetenntl 7 do. do. St 7 0 90.800 e i 22500argtein. öb7 10 120 00003
hoh. o bau 3 rhe2i- ßeigliebenu bocl. p. B. o. 86 98 a 4 äibert du 7 60108 400 alte ges 7 e ueeeeeenuteateeeeenh 7
ded a e ſanörns 717 e Akt nut eueeeteeeeduteeaeeeet z 5w t n n e e di des e rit o Serſetunt 1 s en dor et l än ebe ar e 9 e 2es au ß ohm. 7 5 m a 7 137. aukse g d S.50B Mein. 76 l. 1916 94.506 Berl. Braunk a 7 6 154.750 e h (Giesel Prti. c 112 50b6 do. V.-A i 131.758e Oldenb40 T a 3 eremehe on 718 W v 97.506 Berl.-Ch. Strj a 4 e I 7 128 2560 e 6laob. Spino 9 137. p. W Weror anntee JDen d v 3u) 82.60v Ostaf Sehr ésak. Arm 7 5 do. iil.iV. 15 276066 do. do. Ja lam fiyp.8. I 9 169.00bB Weſens do. Wollw. 714 e g. o 72.50 Bl. WesseiPra I 6 75 000
of rn 4 58 40b Ostaf. Sisb. A. Gaſsbergb.. 110 Zayriyo. u W v 32.806 ger tiett a *4 do. Wechsl. b 4 70.250 Zayr. Hartst. 1 GlasSchalke J n r u 92 900 Westd. Jute I T 95. 00B 8

Dresden 32 u Fonds u. Pfangorſefe Kaschau Od. a 4 BrtixVl.xvi e 4 97.500 do. unk 1912 906Hannov Bank I 7 133. 75b Beäbrg. W 1 Claurig. Zek. 6 do. V. 1] 6 135.5060 Westergein. 115 194 obdo. 1895 zu 82 306 v Lemb. Orerg el 7 do. X. X. v 39) 93.606 do. unk 1907 Hildesheim I 8 153.000 4.f Bemberg 0 Glückaufsw. I 6 i. do. u I 56.60 b do. Pr. Akt. I 42 102506i50s a 50 92 100 et M Oost. Staats.7 6 IJ-ix. xiſ-xix 92.25h6 do. HGKalsrh) d o Kieler Band I 73127.008 Zendixtoizbl 5 Görl. kisend. 7 20 poatrolw. M erleben 1180 19200dötelar ſo e 4 39.000 do. Anl. v.87 do. ſoräud.7 54 do. XX. 1910 30.00b6 do. unk. 12 200 Kjöbenhv Grad I T ßerem. kirt. 1 do. Maschin. 7 10 n t r r i67 288/1908 34 90800 ſoo ab doo do. do. ß. b. I 51 do. Xxi.xxil. d 4 97.5000 Boehm ba 000 Köoigsb. VB.7) 7 t21.s00 er a Sreppin. Mk. 110 Hlaniauerke 186.000 o. Orahiuk. 7 28 225. 006teien deient t 1 6 do. Xxſij. i15 a 4 98500 3rsehkohf 8 a 103. 000 Laodban 17 110750 iGrerndroich 0 ſiauonSi7 ſi5 es es la die 6 10350
31 32 100 ab. 400 äead ben 7 öt.ips. i. 5 kudor, es. J 87 908 leipz. Grad 7) 9 ist. a ne äritzner 715 r J r i s 35 i9024 39 90.800 o. aus 1000 Södöst.(1b.) 10 w. e. X via 49101.500 Burb. Guks. 3 03.00b läb. dom b 6 124500 do. Comentb ire. Grlichterf.ß 0 Posen. Sprit West 80.16 7 tre. 885 00b J

eng 83 703 ab a Sratm. ſag 7 6 äo, do. c. a 4 96.706 al monasbo a x 97.256 nnd prssspüntrs 8 5 Mecneeen 112 ſ3ee 22teeeeeh Arad. o äran 6 ſo V v 700 Conireiiit 10 7,196.000 o. klekt.- W. 7 11 175.750 gutmann M. 7 8 a is 244.006 ſietrathtar 7 i 172008 S
498 250 0. v. 98uk05 do. r. -4.7) 6 do. Xl.xiſ. o v 4 96. 7060 Charl. Czrn 3 Magdeb s 7 73121.800 r in. 40b (Guttom do. (1 5 Rath. opt. l. d es. 500 iel nene 1 (18 be 2*ehe en es do. X. 18 v 93.2500 Chfab wen 210 4 94.008 nene Fehaaſtrs. achte4 50 9 so re Mann W710 do. u i 37736 on ans 12 33209 werabörao 1 9 liza do entuttete mag untere W

Esson 79/0 i 92.300 o. mithere Imst.- Rotto T do. XV. XV. d 4 97. n 250 90. Hypothsk 114 255. 00bG H. Kaisch 7 o ſtagen. Guss ſeiss &Mart. 58 85. 000 Wuneſmehtt7 6 75.750 2
Ehile Gold c mat. Ro d 3 90.000 Crefld. Str. 30 44101 i 138.5066 Ob Haſſesche l. 1 26 Beiss &Ma wi 8 109.500e 33 80 n m g. el a t 35.006 Dess. Gase 5 a 44104.50B 1 91.750 an Hamb. Eh- 7) 8 Rhein -Nass. ger J 107 250 S a

el n eiten nene ehe.506 Chin. Anl.v X d 4 .-Atl. Tol. 8 114. in. st. Belleall. 17 25ralen 22 e 4 re c 4 r e 1 33 ener an Dp 57 P Meer 97 h zwie on ood o. Zottha 4 t. Nassrw I 6 113. 7560 o. mmobil. DGerlariveg See Aukuuhä 4 97.900 t. lux. Be i do. Masobin. 7 25 do. Möblst. Zechaukrb. I 5 125.50b SS nn2 do 90.606 do. v. 98 c r s do. do. 44 a 31 93.800 do. I 5105. 000 Harb. Wien6.7 0 do. Spiegel To. treriseh 7 14 197.7506
nalberst 97 91.750 r dara veeraſ 5 Goth. ordo. ſ. a 27.17 aber u 70 z re 34r Icawvi. A. ar. 112. .Vebrs. E. 111.00b6 do. St. Pr. 7. Sleute z h Schantung 1 t 8 Il M z 99.50b Donnersiokh d *3 z 17425B 174. 4066 do. Bw. St. Pr. 7 10 do. do. Cem. I 16 .60bG do. Waldhof I 25 31 5
an i ös 20300 finaid. los do. i. via 97.600 un dö a 1 u ia9 500 85.50b0Harpen. 8gb.7 12 aannorer 92.256 Ffreib. 15frl Fſfasseſ- T. do. X u. (Xaſ d 4 97600 Dorstf. GeW2l a 7 l 16 0ou0 do. 712 W. J vhelgengos 89.606 JGrchAs1/84 a do. X. n 488.2066 Ortm. n 110) e 13.250 Hartmann M. 7 h 1 Weohselturze zhideshe n zgd tet do. i u. a 4 88250 90. mee 12 194 7500hariung des. 4 O. ſiedel 212 es 500 82e e nsu 7 do. XiV.u. ja 4 88300 o. ſioo 2066 do. o o r rr Se nes h es echt 7 o eenieaeedneeeeceee elKarlsruhe ev v phh a grla 4 gert öhri.st 1 0 do. X. uk. 13 1 Bliesonb. 6 nedwigshött 137.750 ßoſandshött7 12 106 500 [Bröss. v.A 8 T. 4v 81. Sdo. do. 4 30600 do d.Gols s I 6 Hamb. Hp.- 4 26.5006 Co. I 7146.50b Heiglehm.a. 1 Hött7 14 168.000 Kopenhag, 8 T. 69112.156B a 237 256 ltälien. Rent. a 37 Boch. Gols 10 a 4 96. 7566 E. Licht u. K x 9 176. 756 Heinrichsh C 9189.000 [Rombeh Hött 4 2047 2rioi z z z 91.756 do. al 4 7 3 34 37.0066 Elektroeh. I 5x1 12. 00b6 HemmorCem 1 33. 00b Rosenth. Pre 193.50b ondon u à o
do. 1904 4 98.00b MexikAſsO O 5 Bres!. El. Str. ihn do. unſc. 4 38.0066 Engl Wien 3 a I 6 112.750 Hermaannm. 17 Rositz. Brk. 3 108000 uadru.s. 14 T 40 70 so 3 3

Worigsbz da 4 90. 200 éceieie 58 19 do. 8. 1-190 v 90.000 do. 72136.600 8500 6.krfst Herbrand W. o15 180. 6066] do. Zucker 12 113000 New Vorkista] 20250
ler 30 90.250 do. 100 5 11 do u. 19194 50 90250 finsb Seht 18. a 152 8060 ehe Hildebrnd 7 10 152. 00bB)gothe Erde 7 12 000 gesLiehtbg 6.00 4 do. 200 h 5 irre I 5 f.ödein- V a 4 96.500 frist Rossm d x 6 g0b0 iigers Verz 1 Rötgers Wk. I 9x r u beTodwigsh.O6 a 4 98.000 do. 19047 4 öl o. X. X a 4 97.0000 Geisenk 8 2 3350B Zöspere hilpert Arm 1 s e 12 r Weg 5 v sdo. do. 024 3 90.100 h 7 do. l. X d 4 97.250 Germ Seh 6 ia9 o 76b0)hirsehdg. le 7 Sachs 86h 33 2503 e aMagdeburg o 50, 24.000 orueg Ah r ivſa 4 28250 gar e t o Hoebdahv.e e n e h Sine en 31 23508 I 6 t 140060 14 246.500 Hoehst. Fow. 1 50B do. Kartonn. 834500 Stoekhim o f. 6312. odo. Agueſia 4 iöo ob ſoesſerr. ofen a el 34 22500 68.f. el. Vnt ähö 332 i2 ſ183 000 Hoftmangst. 7 v an 3 ſalplatreio 5 81.200do. 02 e. 17 4 100 i10b do. Kronent c 4 ren pr. F. iiſa 4 28.600 o. nete 41258 hotmaoo W i bofPetersbg. 8 T. 69213500tſaigrer 10 a 4 8800 o. ein. en 4 J x do. do 497.700 Gr. ßerſ. 8 8124 2560zreitend. m 112 129.508 Hobentohe d 4 do em. fab. ob Warschau s T. 69213.700 3
o. 1916 4 58.508 do. Silb. ſt a 4 do. Vorz. 4 e. 40. 4 88.100 AmbAm. Pek z 79145900 laner 637 94.75B höseh t.ast. 7 do. Webst-f.17 16 2Marne i90 i 4 do. Pap. äut d a m 517 do. Sor. k. i v 33 91.400 hoſsolleaſſs i e 19 164. 10b0 on do Sal. Saſzung I 6 e el. Meer. menijerzede di a o8 800 ſo. 60r los e z x r do. do. 34 91.900 Harp. berg I 5x112000 Woſſram hötelbetr G 42 Sangerd. I. 19 old, Silber,ind 99 02 33 91800 o. öär loso fre. e rig Meeid H.u Harim. M. I 8 122000 i. 7650.000 Höte! Disch O 6 Sarotti l b r rMött ein Rhr d 38 91,30B Port. St. An Mecklb. Sir in do. V u. 13 al 4 97.000 Hasp. kisw. 3 al 4 Soiin er 1 7 t owaldwrk. 7 0 SaxoniaCem 20 rates tücko. 16 315b r

üoehen v a 90 t. ſag s h do. V. ar. is a 4 98000 heſſos be Söda doder I s 173 500 800 hüten Gew. 7 Sehedevin. 7 18 756 ſ. Russ. Gold o 100n 216 300do. 1900 i v 4 98.500 ſo. ſ. Spoe. tre. ein gipſ el e r 2171 Seherng r eMäneter 97 a a 93000 Romad. 09 5 a 5 do. Streſ. P 2.4105. 500 hibernia Westd Böc. I 7 132. 400 s Mwoſumdold M. 7 8 do. V. r tMätobes bie 98750 do. 89 o. v 2.1 95.500 irgend t too 7sB prb 6yi0s 106 t et a iee bergd. 7 Sehimiseh. c i c

Zene aa 2ä e in t o1 e 5 on do eä'ö e aino a 54 90.250 do. irrb tn 3 i 3000 Hörd. don aons o il 20.den 498.206 do. 94 4 Würzb. Strb. 4] 6 63 u. u a 4 975066 jöseh Sthio 97.00b0 r 97 600 Carishütts 7 110.006 zeeriod ſapſ 0 do. Cellul. 7 e S n 35d o
Flauen903 a m Sehifffahrts Arten ars a F T 88 a 4] 22000 (Cart. loschu7 19 rul 57 r f. z dog Holland. bannoten i874 o. amrt.98 e 20b6 Hösten. Gws s osssni ha joni 81. 2r 3 90.300 J S h 357 73 24 99300 5 fort tbo al vo c 7 v 256 3 z 141 r n in 5rn md. ſeh 17 do. a 80.0000 Jessenaſi Charſottooh. 7 10 101. i Aschrs Fil. em. 112 186 750 Schwedisehe Roten 1121t o 33 abe. 90 do. X. vt. 1814 30 91.000 Kalm. Asehn Charj. ass O i4 278 7500)Kaplerdseh 717 100500 o. üben jd 124.750 Schweizer Sanſnot 81.350See Lobe der tiete 40. junge 268 2500 L altouite be 412 216 2500 Seht gehen h dent holen o S98.500 do. Goldrent. a 5 Kopenh. Opf. 97 000 Kanaries Keuja tigen 7 96.000 Sehneider 710 122 nthSee 91.000 do. GoldA. 89 4 n 4 23 102 Wönigwitn. Ja n z 1 R Keyling&rh. 9 129.50b PSchomburg. O 10 1309 2506 Ross. boten 100 u
do. 04 4 80 51000 a0. do. 94 4 Lope tot örndr.-8. a 4 98 000 90. o. 1910 r Sdrieshell zie krehgera c i chöned Frl 412 172.000 o. Toll-0obp. W.

be de Be boet. er al äriosh elSoanee o. al 41 60600 lee. e. do Vklbe Saale II vo

wer

Lel
Fro
ſchä

die

erkl

lichſt

ziel,

abzr
der

iſt a
die

gion

Voll
lehn
giöſſ

gant
als

mat
aus
fern

relic
acht:

die
nach

Unte
Geſc
niſſe
Reli
ſtänd

eine
rückſ

Reli
Erge
ſittli

unte
liche

die
ande

die
wie
ſittli
eban
dank

hera

Das
Unte
„in
Erfo

u
agt

Häck

Lehr
Volk
drän
Kirck
daß

im 2
richt
chriſt
Beſt:

müß
ſprut
und
deut
Fein
könn


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 96.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






